
V-09-092 Grüne Wasserstoffstrategie 

Antragsteller*in: Tarek Al-Wazir (KV Offenbach-Stadt)

Änderungsantrag zu V-09

Von Zeile 91 bis 94 löschen:
Elementare Voraussetzung für eine klimaverantwortliche Wasserstoffstrategie ist daher,
dass der Ausbau der Erneuerbaren Energien endlich wieder Fahrt aufnimmt. Wir
brauchen - zusätzlich zu dem für Wasserstoff verbrauchten Strom – genug Ökostrom,
um den Atom- und Kohleausstieg ohne Schwierigkeiten und kostengünstig
hinzubekommen. Derzeit sorgt die 

Von Zeile 98 bis 100:
Maß abgestürzt. So werden zukünftig keine relevanten Mengen an zusätzlichem
erneuerbaren Strom für die Wasserstofferzeugung bereit stehen. Dieses Problem muss
zwingend gelöst werden, damit Wasserstoff seinen PlatzUnd auch iner einer 100%-
Erneuerbaren-Strom-Welt in der erneuerbaren Zukunft einnehmen kannden Jahren nach
2030 wird nur ein Teil des deutschen Wasserstoffbedarfs aus erneuerbarer
Stromproduktion in Deutschland gedeckt werden.

Begründung

Klimapolitisch ist es geboten, dass Ökostrom nach dem Atomausstieg die verbleibenden
fossilen Erzeugungskapazitäten ersetzt und dabei auch den steigenden Strombedarf für
Elektromobilität und Wärmepumpen deckt, die durch die Sektorkopplung entstehen. Bei
der Wasserstofftechnologie geht es vor allem darum, die industriepolitisch in
Deutschland zu entwickeln und marktfähig zu machen. Die Vorstellung,
Windparkbesitzer in Norddeutschland könnten zu den "Ölscheichs von morgen" werden,
geht aber fehl. Die massenhafte Produktion von Wasserstoff aus überschüssigem
Windstrom wird in Deutschland weder ökologisch noch ökonomisch in Konkurrenz
grüner Wasserstoffproduktion im Sonnengürtel der Erde funktionen.
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